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S i rrri- s b e rt s che'-rne l_n useä i.n d s fnven'bar CerAufnairne d e r
g e schi;tzt n Saudenkmäler C.e s Krr.ntons Ra-se 1-I.,a,nd sch.a ft

Das z,um Sigristenhaus cler liirche iausen gehörenCe 0qlcononie-

gebä.ude h-egt an d"er Ecke l(irchstrasse/Kirchbe:rgweg westli-ch der

Kirche lnd des Sigristenhauses und in tsezug auf die L,ängsacilse der

llirche nach Säderi verschoben uncl leicht abgeCreht, so d.ass es eine::-

seits die südliche Eingangspartie von liirche und Sigri-stelilraus

wiricungsvoll a.bschliesst, andererseits aber eine Gel:öftbilC-ung zu-

sanmen mit den Sigristenhaus erla.ubt.
Die Sigrlstenscheu-ne entstand vernutlicir j.m 15,/l-7. Jahr-

hundert anstetle elner älteren Sche';.ne, de;rn ob sich nu-n vor der

Reforrezetion hier d,er Pfarrhof oder bereiis dzrs SiSristenhaus be-

funden h.at, sj-cher bestand- schon ein dazugehöriges Oelccnoniegebä-ude.

Da der Kir:chhof auch lrestlieh d-er l.irche unnauert i'rar' steht das

^--i -^.-"^ l1^^!^.^,1 ,,,.r -I; *^lr.r :\ioni. ^a)F I-:ln--
ußi^:cnciil-ege caud.c in eine:1 gewissen- Airsiand r,ur Ki.rclne. lfach d-er Ein

firhrung Cer .Refo::nation diente d.a.s an die Kirche gebaute ll'ohnhaus

und, das dazugehörige Oekonorriegebäiud,e d-en Sl.gristen, späier dem

lichulnej.ste::, der zugleich aueh Siqrist 1.Iär. i)iese Vez'hältnj-sse er"-

i-nnern a.n Ziefert, hro das Si1;ristenl:aus nebrn der Kii:che ebenfal-ls

als Schulhaus di-ente unrl ell-s Bauer'.iiha.us erri-chtet wurde.

Die Zej-chngn5en und ?li'rne des Gecmeters Georg Fz'icdrich l'le;rer

aus de.n 1?. und die Zeich,:i'.rngen und Stiche iinanuel 3üchels au-s

denn t8. Jahrhupdest zei5;etr d j.e Kirche:rsi-edlu,ng von J:a.usen wej-t

ausserhalb d.es alten Dolfes als iso-"i j-erte Saugruppe.

Die Sigristenscheu-ne vön IJauseu ist so:nit histo::isch und

durch j.hre ehenalige Funktion ein 'sichtiger Bestancl beil der Bau-

gruppe . Nachoein bei den jün,3steii Gri:"b'-Ln;en 1n der Kirche na'ch-

ger*iesen werd.en konnte, dass clj-e Kirche kr:j-nen 'iIes'i;eingallE besasst

darf vermutet'orerden, dass z.u :-Trc seit ijrrer Erbauun,5l einige Ge-

bäude gehörten. Dies erkl2j.rt sich ini Blj-ck auf d-ie ebenfalls

abseits cler Dörfer eruich+ueteri y'iil'cilett von Ziefen, Rinningen oder

Reigoldsvril d-urch das Bedurfnis, <1iese isr:l"ierten Ki-r'chen zv über-
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\^ta.clten. Das in d.iesem Falle erl'ichtete Gehöft sehuf d'ie not-

wendigen Vorau-ssetzun;ien fiir die ilxistenz der ]rier &'ohn.enden

Ilenschen.

fn der e.uch heute durch dj,e mocler.ne Ueberbau-ung ein,qe-

engten unrl desha.l-b isolierten hlstorischen SauErappe kom-nt.^ gera-de

de:. l]igristensc]reune eine besond.ere Bed,eu-tr,rnI zD-t lhz"e rnä.ss-

stübl-iche Funletion, ihre leicht abged-r'ehte SteJ-lung und- ihre Pro-

po::tlonen ergä.nzen die Kirche nit dem Slgrj-stenhaus vortreffl-j-ch.

Die Einheit der Baugruppe besl;eht sicher nicht aus einem P"!anerj-schen

Konzept, sondern a.us Cer geschilderien Funktion und. der stä-dtebait-

l-ichen, gewe,chsenen Gli-ederu:rg. I'Iicht eitre ilinheit oder'Äbsti-rnmung

ddr Gebäucje j-m nodernen Sinne, scnCern enbsprecheud den historischen

u-nc1 funktione l-len Gegebenheiten und liögt ichkeiten ist hier mass-

,.. gebend. Im Sinne des Gruppenscl:.utzes bilclet die Scheune den

optj,schen lrlasstab für die i(irche und. dp,s Sigristenhau-s, erhöht den

stäicltebaulichen :üert der KirclLensiedltlng urncl r.ra-cht sle ersi eigent-

l1ch zu einer Gebäuciegrlrppe, inrlen es leicht getrennt vorl Sigristeri-
haus tfen Gebäu-Cekornplex rän-qliicir erweicert, uriü zu1;ieicii ribschliesst"

'Genäss !1 9 cler. Heinatschu';zverorcinun,3 ttu::de der Gerneinderai

la.usen von d,er Untersci.utzstel lung J-n l(enntnis gesetzt."

t//t Die Sigristenscheu-ne in Lauseil, gelegen auf

Parzell.e i'k". 458, ist gestü-tn'; a'af $ g der Yer-

or.dnung bet::effend den lfatur- und Hej.natschu.tz .vorf*

jO, April L964, i.n clas Inven"bar d-er geschutzten Bau-

d. enkmlile t auf zu-rtehnen o

Bauliehe VerC-nderunf;en, ilestau-rierun,'-;en etc. ]cönnen

mit dem .lilnverstü.ndnis ttnd. un.';er li",rf sicht des i.nte s

für iüaturschutz unci Denicrnalp.ill ege vol:genor:men werden.

Gegen d j-esen Beschl.u-ss kann inne;'t tO Tai;en von clessen

Zustellung an gerec)inei bej.rrr ver,'ra.lti;rgsgericht in
Iriestal Beschwerde ernoben t+erden

%uständ igen Grundbuclr"amt j-ns G,:unclirr;lch e:-nzut'vi1f;en.
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llitteiluns an 
;H:ffi:t-::ä1"i,",,- o,,a schulgutes

Grundbuchamt l,iestal
Hochbauamt, Abt. Kirchen und ?farrhäuser

Polizeidirektion a

Solizeikors,randor Abt.Reklamewesen \'

Baupolizeiamt, (2)'

Plantrngsamt

.Amt für Naturschut z und Denknalpflege (Z)

Baudirektlon (.2 )

Der landsch:reiber:o
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